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Die Max Böse Natursteinwerk

GmbH und die Böse Natur-

stein AG zeigen in Großlüdern
bei Fulda und in Lengwil in der
Schweiz neue Grabmaltrends
unter der Motte »Frühlingsden-
ken«. Ein Schwerpunkt liegt auf
Kombinationen von Granit und
Edelstahl. Die Hausmesse fin-
det am 19. und 20. November
statt.

Unter dem Motto »Dem Leben
ein Denkmal« stellt das Na-

tursteinwerk Rudolf Büttner

am 26. und 27. November in
Eschenburg-Hirzenhain seine
Neuheiten vor. Die Grabzeichen
werden wieder in einem groß-
zügigen Rahmen ausgestellt.
Verschiedene Mitaussteller ha-
ben sich angekündigt. 

Bei Dassel Marmor + Granit

und der Schwesterfirma
Natursteinkontor Allagen in
Warstein-Allagen findet die

diesjährige Hausmesse am 
12. und 13. November statt.
Präsentiert wird u. a. eine gro-
ße Anzahl an Felsen, die auch
im Garten- und Landschaftsbau
zum Einsatz kommen können. 

»Vorwärts in die Steinzeit«
heißt es bei Kreuzer & Böhrin-

ger in Lindenfels am 19. und
20. November. Auf einer Aus-
stellungsfläche von 2 000 m2

werden unter anderem Doppel-
steine, Reihensteine und Ur-
nenanlagen aus dem neuen
Programm zu sehen sein. Mit-
aussteller ist die Firma Weha.

Auch die Manfred Müller KG

in Eschenburg-Hirzenhain nutzt
das Wochenende am 26. und
27. November zu einer Haus-
messe. Nach eigenen Angaben
bietet der traditionsreiche Fami-
lienbetrieb künstlerisch gestal-
tete Grabmale für besondere
Ansprüche.

Am selben Wochenende präsen-
tiert sich auch die Firma Paul

Natursteine in Mittenaar-Bicken.
Das Motto: »Vielfalt in Material
und Form«. Ein Schwerpunkt
liegt auf einheimischem Diabas;
es werden aber auch Grabzei-
chen aus Marmor und Granit so-
wie dem brasilianischen Quarzit
AMBASSADOR zu sehen sein.

Am 12. und 13 November öff-
net die Thust Natursteine

GmbH in Balduinstein ihre Tore
und lädt zur Hausmesse. Wie-
der zu entdecken gibt es den
SCHLESISCHEN MARMOR in
Braun- und Rottönen. Das be-
reits etablierte Eleganza-Pro-
gramm wurde um neue Gestal-

tungen erweitert. Darüber hin-
aus bietet Thust eine Modellrei-
he mit Materialkombinationen.  

Nicht nur die Grabsteinhersteller
präsentieren sich traditionell im
November, auch die Firma
Weha Ludwig Werwein AG

zeigt zum Ende des Jahres, was
es Neues gibt. Termin der dies-
jährigen Infotage ist der 12. und
13. November.  Besondere  Be-
achtung wird dem Thema Was-
serklärung  zuteil. Hier koope-
riert Weha seit neuestem mit
der  Firma Panholzer-Draintec.

Kontaktinfos zu den genannten 
Firmen finden Sie in unserer 
Rubrik »Termine« (4 S. 11)

Im Blickpunkt

»Wir suchen engagierte

Vertreter/Mitarbeiter für

freie Gebiete in Deutschland«

Vorschau

Hausmessen im November

Vor allem grabmalproduzierende Betriebe veranstalten
im November ihre traditionellen Hausmessen oder 
Tage der offenen Tür. Kunden und Interessenten können
sich einen Überblick über das Angebot verschaffen und
Neuheiten im Sortiment kennen lernen.

TOP 100

Das Projekt »TOP 100 – Ausge-
zeichnete Innovatoren im deut-
schen Mittelstand« geht in die
14. Runde. Ab sofort steht der
Bewerbungsbogen  im Internet
zum Download bereit. Bewertet
werden fünf Kategorien: Inno-
vationserfolg, Innovationsklima,
innovative Prozesse und Orga-
nisation, innovationsförderndes
Top-Management sowie Innova-
tionsmarketing. 

Kontakt
www.top100.de

Top-Gründer 

Gründer oder Nachfolger, die
ihren Kunden nicht Handwerk
von der Stange bieten, son-
dern ein pfiffiges und innovati-
ves Geschäftskonzept verfol-
gen und damit erfolgreich sind,
können sich um den »Top-
Gründer«-Preis im Handwerk
bewerben. Es gibt insgesamt
30 000€ zu gewinnen. Einsen-
deschluss ist der 9. Januar
2006. 

Kontakt:
www.handwerk-magazin.de



N A C H G E F R A G T:

Naturstein hat Stimmen

zum Thema eingeholt:

»Die Idee einer gemeinsamen
Werbekampagne unter Berück-
sichtigung friedhofskultureller
Aspekte ist gut und unterstüt-
zenswert. Die Umsetzung soll-
te durch einen Firmenpool un-
ter neutraler Führung mit gu-
ten Beratern erfolgen.«
Jörg Bollin, Bildhauer und

Steinmetzmeister 

»Ich bin von dieser Initiative
überzeugt und unterstütze
diese bereits finanziell. Gelin-
gen kann das Vorhaben aber
nur dann, wenn eine gewisse
Solidarität aller Gewerke und
Verbände zu erzielen ist.
Wenn es nicht gelingt, den
Umdenkprozess anzustoßen,
dann haben wir in einigen Jah-
ren nur noch moderne Produk-
tionsanlagen, aber keine Kun-
den mehr.«
Jörg Knell,

Steinwerk Tringenstein

»An einer Initiative kann sich
unser Unternehmen nur betei-
ligen, wenn sie unabhängig
von den Interessen einzelner
Wettbewerber ist. Die neutral-
sten Träger wären die Berufs-
verbände BIV und DNV.
Weiterhin muss die inhaltliche
Ausrichtung stimmen. Diesbe-
züglich besteht noch erheb-
licher Klärungsbedarf.«
Dr. Andreas Robrade, 

Sievers Granit

»Aeternitas wird denkmal be-
gleiten und unterstützen, so
die Aktionen in der Zielset-
zung von Aeternitas bleiben –
die Verschönerung unserer
Friedhöfe. Konkretes kann
nicht gesagt werden, da denk-
mal noch kein klares Profil
zeigt.«
Hermann Weber,

Aeternitas
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Im Blickpunkt

„Ich dichte mit OTTO,
weil mir alles andere für

Naturstein zu fett ist.“

Mit OTTOSEAL® S70, dem
meistverkauften Silicon für
Marmor und Naturstein, sind
Randzonen-Verfettung und
andere böse Überraschungen
ausgeschlossen.

Mehr über die außergewöhn-
lichen Eigenschaften von S70
erfahren Sie in unserer
> Fugen-Fibel <.
Jetzt kostenlos anfordern!

Hermann Otto GmbH
D-83413 Fridolfing
Telefon 08684-908-0
E-mail: info@otto-chemie.de
Internet: www.otto-chemie.de

S70-Der Profi

für Natursteinfugen

Ziel des Treffens war es, weite-
re Gesellschafter und Koopera-
tionspartner für denkmal zu ge-
winnen, um die geplanten Akti-
vitäten bald starten zu können.
Folgende Firmen waren vertre-
ten: Berbinger Granitwerk Ge-
org Zankl, Hauzenberg; Dassel,
Warstein-Allagen; Destag Na-
tursteinwerk, Lautertal; Eastern-
Granit, Herborn; Holland Gra-
niet, NL–Stadskanaal; Inbra,
Bad Harzburg; Keil Grabmale,
Lorsch; Kurz Natursteine, Bens-
heim; Steinwerk Tringenstein,
Siegbach-Tringenstein; Witzig-
mann Natursteinhandel, Mann-
heim.   

Endverbraucherkampagne

und Steinmetzschulung

Die Teilnehmer diskutierten über
Ursachen für das rückläufige
Grabmalgeschäft (siehe hierzu
unsere Berichterstattung ab 
4 S. 24!), das denkmal-Prinzip,
Ziele und Maßnahmen sowie-
Möglichkeiten der Beteiligung.
Man war sich darin einig, dass  
die Branche ihre Ressourcen
bündeln und eine permanente
Öffentlichkeitsarbeit hin zum
Endverbraucher auf die Beine
stellen muss. Gleichzeitig gelte
es, die Steinmetzen als »Schnitt-
stelle zum Endverbraucher« ent-
sprechend zu schulen, was die

denkmal wächst

Am 7. Oktober veranstaltete die Denkmal GmbH ihr 
1. Grabmal-Forum in Frankfurt. Die von Oswald Kurz 
gegründete Firma unter der Geschäftsleitung von Sigrid
Diekow ist die Betreiberin von denkmal, einer auf End-
verbraucher abgestimmten Initiative zur Förderung der
Grabmalkultur (siehe Naturstein 9 / 2005, 4 S. 28 u. 29). 



8 ! Naturstein 11/2005

Denkmal GmbH bereits in An-
griff genommen hat. denkmal
soll »Bedürfnisse wecken, Kauf-
anreize schaffen, positives Ima-
ge aufbauen und Bedürfnisse be-
friedigen«.
Auch die Skeptiker unter den
Teilnehmern waren der Mei-
nung, dass Handlung erforderlich
ist. Sie bezweifelten jedoch,
dass sich genügend Koopera-
tionspartner unter den Steinmet-
zen gewinnen lassen. »Wir alle
sind Multiplikatoren«, motivierte
Sigrid Diekow. Jeden Tag werde
man von Werbung beeinflusst,
stellte sie fest; jetzt gelte es, die-
ses mächtige Instrument pro
Grabmal zu verwenden. Die
Friedwald GmbH habe längst er-
kannt, was mit einer gezielten
und kontinuierlichen Öffentlich-
keitsarbeit zu bewirken ist … 

2. Grabmal-Forum geplant

Die Teilnehmer beschlossen, je-
der einen Betrag in gleicher
Höhe für denkmal bereit zu
stellen. Diekow erbot sich, ei-
nen Mediaplan für 2006 vorzu-

bereiten und am 12. Dezember
2005 im Rahmen eines 2. Grab-
mal-Forums in Frankfurt zu prä-
sentieren. »Wir werden weitere
Gesellschafter und Koopera-
tionspartner zu gewinnen ver-
suchen, damit der Mediaplan
für 2006 realisiert werden
kann«, so Diekow.

Kontakt:
Denkmal GmbH
Friedhofstr. 94
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51 / 5 82 69 11
Fax: 0 62 51 / 6 72 54
go@initiative-denkmal.de
www.initiative-denkmal.de

Im Blickpunkt

Berichtigung

Im Artikel über die Meisterstücke
aus Kaiserslautern in Naturstein

10 / 2005 4 S. 50 wurde berich-
tet, dass alle zehn Prüflinge be-
standen haben. Das ist leider
falsch. Im ersten Teil sind vier
Kandidaten durchgefallen. Ihr
Meisterstück genügte den Anfor-
derungen der Juroren nicht.  

Samstag, 12. November 

NDR Fernsehen, 0.30 Uhr:

Wunder der Frauenkirche 
Der Wiederaufbau eines Wahr-
zeichens
Am 30. Oktober wurde die
Frauenkirche nach zwölf Jahren
Bauzeit geweiht.

Sonntag, 13. November 

3sat, 18.30 Uhr:

Eine Statue für den Vatikan
Künstler verwandelt Marmor-
block in Heilige
Der Bildhauer Juan Fernandez
aus Engelsdorf bei Jülich erhielt
den Auftrag, für den Vatikan
eine Statue aus feinstem Carra-
ra-Marmor mit einer Höhe von
fünf Metern 30 zu erschaffen.

Freitag, 18. November

Phoenix, 19.15 Uhr:

Domgeschichten: Bamberg
Viele unterirdische Gänge, ver-
steckte Mauern und verborge-

Radio und Fernsehen

Programmvorschau »Naturstein« 

ne Kunstschätze finden sich im
Bamberger Kaiserdom.

Dienstag, 22. November 

SWR, 8.10 Uhr:

Streifzüge: Spur der Steine
Zwischen Wiehengebirge und
Weserbergland geht Wolfgang
Brosche auf die »Spur der Stei-
ne«. 

Samstag, 26. November

Bayerisches Fernsehen,

14.05 Uhr:

Landschaften der Erde
Ein Platz auf Erden – Stadtland-
schaften. Wie haben sich Archi-
tektur und Baukunst im Lauf
der Jahrhunderte entwickelt?

Mittwoch, 30. November 

MDR, 16.30 Uhr:

Durch die Sächsische Schweiz
Bericht über das Sandsteinge-
birge der Sächsischen Schweiz. 
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Gütesiegel

Das Gütesiegel »Fachbetrieb
für Denkmalpflege« ist als Wa-
renzeichen beim Bundespatent-
amt eingetragen, rechtlich ge-
schützt und kann bei den Mit-
gliedern der Arbeitsgemein-
schaften der Fortbildungszen-
tren für handwerkliche Denk-
malpflege erworben werden.
Fachbetriebe, die ihre Qualifika-
tion durch die bestandene Prü-
fung zum »Restaurator im
Handwerk« nachweisen, aber
auch Gewerke, bei denen es
die Fortbildungsregelung »Res-
taurator im Handwerk« nicht
gibt, können das Gütesiegel er-
werben. Voraussetzung hierfür
ist die Vorlage von Dokumenta-

tionen über Referenzobjekte so-
wie eine eingehende Prüfung
der fachlichen Qualifizierung
des Betriebs. Regelmäßige Ob-
jektprüfungen und Fortbildun-
gen sichern die Qualitätsgaran-
tie des Gütesiegels. 

Kontakt: 
Handwerkskammer Koblenz
Zentrum für Restaurierung und
Denkmalpflege, Frank Sprenger,
Tel.: 0 67 85 / 97 31-7 61, 
Fax: -7 69,
E-Mail: zrd@hwk-koblenz.de
Internet: www.arge-handwerk-
denkmalpflege.de

Klaus Köster, seit 1970 Ge-
schäftsführer der Obernkirche-
ner Sandsteinbrüche GmbH,
feierte am 27. Oktober seinen
60. Geburtstag. Köster ist im
Vorstand des Wirtschaftsver-
bands Baustoffe-Naturstein und
des Deutschen Naturwerkstein-
Verbands aktiv, wo er sich u. a.
gegen Billigimporte engagiert.
Sein Unternehmen beschäftigt
50 Mitarbeiter.

Im Blickpunkt

Ihr starker Partner für Natursteine
Lieferprogramm:
– Figuren & Brunnen
– Blockstufen
– Bordsteine,
– Palisaden, Stelen
– Pflastersteine
– Pflasterplatten
– Mauersteine
– Trockenmauern
– Bodenplatten
– Fliesen, Sockelleisten
– Fensterbänke
– Sonderanfertigungen
– Klein-Großprojekte

Verschiedene Produkte aus:
– chinesischem Blaustein
– indischem Sandstein
– türkischem Marmor
– Kaschmir white
– Galaxy black

NEU:
– vietnamesischer Granit
Agaba GmbH
Johann-Philipp-Reis Str. 16
53332 Bornheim-Roisdorf
Tel. 0 22 22/92 20-0
Fax 0 22 22/92 20-29
www.agaba.de
info@agaba.de

Neu – 
Besu

chen Sie

unse
re

 neue

Inte
rn

etp
rä

zens u
nte

r

www.Agaba.de

Das Gütesiegel

60. Geburtstag

Klaus Köster

Der KR-Verlag in Göttingen hat den

Kalender  »Sepulkrale Skulptur 2006«

auf den Markt gebracht. Die Bilder

stammen vom Fotografen Jörn

Schimmel, der sich seit über zehn

Jahren mit dem Thema »Sepulkral-

Skulpturen« beschäftigt und Fried-

höfe in ganz Europa bereist hat.

Der Kalender ist für 19,90 € zzgl.

Versandkosten über den KR-Verlag

aus Göttingen erhältlich.

E-Mail: info@kr-verlag.de


